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Teilnahmegebühr:
- für Mitarbeitende der Diakonie und der Evang. Landes-
kirche in Bayern: 160 €
- für andere Interessierte: 400 €
zzgl. Tagungspauschale ca. 48,00 € (Stand 07/2025)

Seminarzeiten:
Mittwoch, 29.04.2026 von 09:30 bis 16:30 Uhr

Veranstaltungsort:
eckstein
Burgstr. 1-3
90402 Nürnberg
Tel 0911 214 214 0
www.eckstein-evangelisch.de

Information und Organisation:
Garifallia Vasilaku
Verwaltungsmitarbeiterin
0911 9354 418
vasilaku@diakonie-bayern.de

Bild von ar130405 auf Pixabay

Diakonisches Werk Bayern
Diakonie.Kolleg.
Pirckheimerstraße 6
90408 Nürnberg
Tel. 0911 93 54-411
www.diakonie-bayern.de
www.diakoniekolleg.de
info@diakoniekolleg.de

BEM -
das Betriebliche
Eingliederungsmanage-
ment in der Praxis

Mittwoch, 29.04.2026

Nürnberg



 bilden ● entwickeln ● beraten 

Anmeldung 

Online-Anmeldung: www.diakoniekolleg.de 
 

……………………………………………………….……… 
Name   Vorname 

……………………………………………………............... 
Funktion 

………………………………………………………………. 
Dienststelle/Einrichtung/Rechtsträger 

………………………………………………………………. 
Straße 

………………………………………………………………. 
PLZ, Ort 

………………………………………………………………. 
Telefon   Fax 

………………………………………………………………. 
E-Mail 

………………………………………………………………. 
E-Mail (privat) 

� Tagesgast � Übernachtungsgast

Rechnung an: 

� Dienststelle � Privatadresse

� Es gelten die AGB des Diakonie.Kolleg. Bayern: 
www.diakoniekolleg.de/agb

 (Datum, Unterschrift, Stempel) 

Privatadresse für Rechnung: 

Situation:
Länger erkrankten Beschäftigten ein Betriebliches
Eingliederungsmanagement (kurz: BEM) anzubie-
ten, dazu sind Arbeitgeber bereits seit 2004 ver-
pflichtet. Leider wird es manchmal noch nicht aus-
reichend, oder sogar widerstrebend in der Praxis
umgesetzt und weniger als Führungsinstrument im
Zusammenhang mit demografischem Wandel und
dem Erhalt der Arbeitsfähigkeit, verstanden. Woran
liegt das? Systemfehler, mangelhafte Kommunikati-
on und Dokumentation, oder Bedenken aus rechtli-
cher Sicht und Hemmnis in der Kommunikation?
 

Inhalt:
An diesem Tag wollen wir einen kurzen Einblick in
die rechtlichen Rahmenbedingungen und Voraus-
setzungen geben, bspw. in Abgrenzung zum anlass-
bezogenen Krankheitsrückkehrgespräch und wer zu
beteiligen ist. Zudem wird der klassische Ablauf vor-
gestellt und gemeinsam Möglichkeiten der Imple-
mentierung und/oder praktischen Umsetzung erar-
beitet.
Für entsprechende BEM-Gespräche setzen wir uns
außerdem mit diesen Fragen auseinander: Welche
Rolle habe ich im BEM? Wie kommuniziere ich klar,
aber sachlich? Welche Gesprächstechniken gibt es
dazu und wie gebe ich dem Verlauf eine zielorien-
tierte Richtung?

 

Nutzen:
Wichtigkeit und Richtigkeit des BEM verstehen ler-
nen und in die (systemische und systematische)
Umsetzung bringen. Hilfreiche Gesprächstechniken
dazu erlernen und üben.
 

Methoden:
Moderierter Input, Kleingruppenarbeit, Reflexion der
eigenen Erfahrungen und kollegialer Austausch.
 

Zielgruppe:
Leitungspersonen mit Führungsverantwortung, Per-
sonaler:innen und Sachbearbeiter:innen, die mit
dem Management der betrieblichen Eingliederung
betraut sind.
 

Teilnehmer*innen:
maximal 16 Personen

Referentin:

Annemareike Merk
Referentin

für fachübergreifende Fortbildung und
Beratung beim Diakonischen Werk
Bayern e.V.
(Sozialwirtin (bfz-FH), systemische
Organisationsentwicklung, zertifizierte
Trainerin für persolog® Persönlich-
keitsmodel und Resilienzkompetenz.
Langjährige Erfahrung als Einrich-
tungsleitung und Geschäftsführung)
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